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Das Statement von Julian Röpcke hat vor allem in den alternativen Medien für Aufsehen
gesorgt. Der „Bild“-Reporter machte im April öffentlich, dass er noch in diesem Jahr die
Bild-Zeitung verlassen und zu einem ukrainisch-deutschen Drohnen-Hersteller wechseln
wird. Das nicht näher genannte Unternehmen soll seit 2023 operieren und zu den größten
Lieferanten der Ukraine gehören. Röpcke ist bei der Bild offiziell „leitender Redakteur
Sicherheitspolitik und Konflikte“. Regelmäßig berichtet er über den Ukraine-Krieg. Von
kritischer Distanz ist dabei jedoch nicht viel zu sehen. Den Tod russischer Soldaten
bezeichnete er einmal als „Verarbeitung zu Dünger“, und über die russische Regierung
sagte er, dass er „das Drecksregime in Blut und Asche untergehen“ sehen wolle. Von
Thomas Trares.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260515_Der_Fall_Julian_Roepcke_der_Drohn
enmarkt_wird_zum_Tummelplatz_fuer_Medien_Yuppies_und_Tech_Investoren_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Lesen Sie dazu auch: Tobias Riegel – „Kriegsprofiteure in den Redaktionsstuben“: Julian
Röpcke (BILD) wechselt zu ukrainisch-deutschem Drohnen-Hersteller

Röpckes bevorstehender Seitenwechsel ist allerdings nur ein Beispiel von vielen, denn die
Drohnenbranche ist gerade dabei, zu einem Tummelplatz für Medien-Yuppies und Tech-
Investoren zu werden. Ein Beispiel dafür ist Johannes Boie, der wie Röpcke für den
Medienkonzern Axel Springer tätig war, unter anderem als Chefredakteur bei der Welt am
Sonntag und später in gleicher Funktion auch bei der Bild. Seit August 2025 ist Boie Chief
Marketing Officer beim Münchner Drohnenhersteller Helsing. Damit ist er nun auch für den
hochtrabenden Neusprech verantwortlich, den das Unternehmen gern in seiner
Außendarstellung verwendet. „Resilienzfabriken“ etwa nennt Helsing seine
Produktionsstätten, und das Unternehmensmotto lautet „Zum Schutz unserer
Demokratien“.

Spotify-Gründer Ek im Verwaltungsrat

Ebenfalls bei Helsing aktiv ist der schwedische Milliardär und langjährige Spotify-Chef
Daniel Ek. Der von ihm gegründete Streaming-Dienst zählt heute zu den größten
Medienunternehmen weltweit. Eks Vermögen wird auf bis zu zehn Milliarden Euro
geschätzt. Bei Helsing ist er bereits 2021 mit 100 Millionen Euro eingestiegen, im Juni 2025
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hat er über seine Investmentfirma Prima Materia noch einmal 600 Millionen Euro
nachgeschossen. Helsing zählt zu Eks „Moonshots“. So nennt der Milliardär Start-ups aus
den Bereichen Deep Tech, Künstliche Intelligenz, Klima- und Gesundheitstechnologie, in die
er insgesamt eine Milliarde Euro seines Vermögens investieren will. Bei Helsing ist Ek nicht
nur der größte Investor, sondern auch Verwaltungsratschef.

Helsing selbst ist ein 2021 gegründetes Softwareunternehmen, das sich auf den Einsatz
Künstlicher Intelligenz im Rüstungssektor spezialisiert hat. Inzwischen produzieren die
Münchener auch die Kamikaze-Drohne HX-2, die in der Ukraine zum Einsatz kommt. In der
Entwicklung befindet sich außerdem ein autonom fliegendes KI-Kampfflugzeug, das eine
„autonome, waffenfähige und kostengünstige Alternative“ zu bemannten Kampfflugzeugen
sein soll. Der Erstflug ist für kommendes Jahr geplant. Bewertet wird Helsing derzeit mit
15,3 Milliarden Euro, damit ist das Münchener Unternehmen das aktuell teuerste deutsche
Start-up.

„Resilienzfabrik“ und Großauftrag der Bundeswehr

All dies zeigt, bei Helsing stehen die Zeichen klar auf Expansion. So plant das Unternehmen
in Hallbergmoos gerade den Bau einer hochautomatisierten „Resilience Factory“. Die
Gemeinde vor den Toren des Münchener Flughafens entwickelt sich derzeit zu einem
„Hotspot“ der bayerischen Verteidigungsindustrie. Helsing will dort einen dreistelligen
Millionenbetrag investieren. Im Februar dieses Jahres hat Helsing zudem einen Großauftrag
von der Bundeswehr erhalten. Dabei geht es um die Produktion von Kamikazedrohnen, also
von KI-gesteuerten Drohnen, die über einem Zielgebiet kreisen, bis sie sich auf ihre Ziele
stürzen. Das Auftragsvolumen beläuft sich auf 540 Millionen Euro.

Den Drohnen-Auftrag teilt sich Helsing mit Stark Defence, einem Berliner Startup, das
Kampfdrohnen der Baureihe Virtus herstellt. Ähnlich wie das Modell HX-2 von Helsing ist
auch Virtus im Ukraine-Krieg im Einsatz. Einer der Investoren von Stark Defence ist
Döpfner Capital. Dabei handelt es sich um die Risikokapitalfirma von Moritz Döpfner, einem
der vier Söhne von Axel-Springer-Chef Mathias Döpfner. Ende 2024 hatte Döpfner damit
angefangen, Geld für seinen ersten Fonds einzuwerben; inzwischen sollen 90,6 Millionen
Dollar zusammengekommen sein. Sein einziges bislang bestätigtes Investment ist Stark
Defence.

Peter Thiel bei Stark Defence

Im Fokus stand zuletzt aber ein anderer Geldgeber des Berliner Rüstungsunternehmens.
Die Rede ist von Peter Thiel, einem deutschstämmigen Silicon-Valley-Investor, der mit
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seinem Tun und Handeln extrem polarisiert. Gerne wird heute noch sein Spruch „I no
longer believe that freedom and democracy are compatible“ zitiert. Thiel gehört zu den
Mitgründern des Bezahldienstes PayPal und des Überwachungssoftware-Anbieters Palantir.
Laut Manager Magazin ist er auch Ankerinvestor bei Döpfner Capital, dem bereits
erwähnten Investmentfonds von Moritz Döpfner. Thiel habe dazu 50 Millionen Dollar
beigesteuert. Seit August 2025 soll Thiel auch zu den Geldgebern von Stark Defence
gehören.

Mit der Vergabe des Drohnen-Auftrags an Stark Defence ist Thiels Engagement bei dem
Berliner Start-up auch einer breiteren Öffentlichkeit aufgefallen. Nach mehreren
Medienberichten erklärte Verteidigungsminister Boris Pistorius (SPD), vor der
Auftragsvergabe müsse geklärt werden, „welchen Einfluss Herr Thiel tatsächlich hat“. Kurz
danach wies Stark Defence jeglichen Einfluss Thiels auf das operative Geschäft zurück.
Weitere bekannte Kapitalgeber von Stark Defence sind die Silicon-Valley-Risikokapitalfirma
Sequoia und der vor drei Jahren gegründete Nato Innovation Fund. Dabei handelt es sich
um einen von mehreren Nato-Staaten getragenen Risikokapitalfonds, der Tech-Firmen aus
der Rüstungsbranche unterstützen soll.

Röpcke zu Helsing?

Bei welchem Drohnenhersteller Julian Röpcke anheuert, hat er bislang nicht offengelegt.
Eine der Firmen, die in die engere Auswahl fallen, ist Helsing. Schon mehrfach hat er sich
positiv über deren Waffensysteme geäußert. Vor gut einem Jahr etwa begleitete Röpcke
ukrainische Spezialkräfte an der Front und schwärmte dabei von Helsings HF-1-Drohne. In
einem weiteren Beitrag vom April dieses Jahres berichtete er dann vom Einsatz der
Nachfolge-Drohne HX-2 als deutscher „Super-Drohne“, welche die russische Armee hinter
der Front erfolgreich dezimiere. Und nicht zuletzt hat Röpcke auch schon mit Helsings
Marketingchef Boie bei der Bild zusammengearbeitet. Beide kennen sich, beide wissen, wie
Propaganda funktioniert.

Titelbild: Es sarawuth/shutterstock.com und Julian Röpcke via Linkedin
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